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Die Sehulgriindung rlirsch
Fortsetzung  aus Nr.  3

Oftmals'sind  in einer  Gemeins*aft  viele  klein  ersd'ieinende weiten  &hulweg,  der  im  Winter  alle  Besd'iwernisse  'eiries

Gebirgstales  entMelt.  Daher  dünkt  es etwas  verwunderlid'i,

daß aermelfü  Stifter,  angesid'its  der S*nanner  dia Sd'iulö  so

weit  im Osten  erbauen  lassen wollte.  Dies spirid'it  eher gegen
den Sföulbesufö  der Stfönanner  Kinder  in Flirs*.  '

Zur  Si*erung  der-wertvollen  Urkunde  aus den Anfängen  des

Sd'iulbesu*es  in Flirsfö  gebe id'i  wiederum  den  wörtlid'ien
Inhalt  wieder:

Dinge  für  eföen  Wedisel  der  Verhältnisse  auss*laggefünd.

Mand'ierlei  Kräfte  und  oft  ger';ug aud'i  Ränke  sd'iaffen  bedeu-

tenden  Wandel  und  Handel.  Wer  in sold'iem  Kräftespiel  mit-

wirkt,  hat  sehr hellhörig  zu sein. Vielleid'it  hat  autfö in der Zeit

zwisd'ien  1726  und  1729  der  Brand  auf Protzenegg  statt-

gefunden,  so daß sid'i leid'iter  eine Lösung  und  Wahl  des Sd'iul-

platzes  anbahnte.  Mit  größter  Wahrsdieinlid'ikeit  sind gewi*-

tige  Gründe  vorhanden  geweien  oder  bei der endgültigen  Wahl

des Platzes  fiir  das Sd'iulhaus  zutage  gekomtnen,  denn  giinstig

war  der  gewfölte  Plat*  auf Protzenegg  fiir  das  Sd'iulhaus

gewiß  ni*t.  Ifö  bedenke  nämlid'i,  daß der  erste  Unterridht

während  der Winterszeit  dort  zu halten  war,  wo wegen  der

geringen  Anzahl  der  Häuser  oftmals  kein  Weg  hinfiihrte,

während  der  Weg  in der  Lad'ie  siaier  mehr  begangen  war,  weil

er  jÄ zur  Kirdie  und  den Kaufläden  führte.

Den  Anlaß  zum  Bau eines neuen  Sd'iulhauses  gab mit  Sidier-

heit  der Stiftbrief  des Mattheus  Munggenast  von  &hnann  aus

dem Jahre 1726. Der Ortsteil Sdinann gehörtö politisd'i stets
zur  Gemeinde  Pettneu  a. A., kinfölifö  jedo*  bis  1-927 im

w  'tli*en  zu.Flirsfö.  Er liegt  in der Mitte  zwisd'ien  beiden

Kiranen  Pettneu  und Flirsfö.  Allezeit  bewies  die in  Sd'inann

lebende  Bevölkening  einen  gewissen  natiirlidien  Drang  nadx

Selbständigkeit,  siditbar  gemad'it  durfö  den Bau eines eigenen

Kirdileins,  durd'i  die Bildung  der eigenen  Kaplanei,  in neuerer

Zeit  durfö  die Bildung  der Agrargemeins*aft  5Mnann  und  die

Los1ösungst+estrebungen  in  politis*er  Hinsia'it  von  der  Ge-

meinde  Pettneu  a. A. Die  Bevölkerung  dieser  Fraktion  besaß

stets  sehr rührige  und aufgesdilossene  Vertreter  ünd gilt  im

Stanzertal'als  seÄr tüd'itig  und  zusammenhaltend.
Daß  der Stifter  und  Agitator  fiir  eine eigene  Sd'iuToehausung

in Flirsax  ein Sd'inanner  war,  spri:t  nid'it  zuletzt  für  ihre  Auf-

gesailossenheit  und den  Fortsd'irittsg1au6en..  Ni*t  erwiesen,

wohl  aber  anzunehmen  ist,  daß vorerst  au*  Kinder  von

Sd'inann.  diese S*ule  füsudxten.  Dies  bedeutete  fiir  sie einen

,,KHüNDT UNND  ZUWISSEN Seye Hiemit Jedör Menigc-
li*en,  Demnadi  Itfö Mathies  Munggenast,  zu Sd'u'iänn  Kird'i-

spihl Flirsfö Gerid'its Lanndegg sössig, Zweifels  ohne auß ein-

göbung Gott des heilligen Geists, mid'i entschloHsen,  zu ainer
freügestiften  Sföuell  naföer  Flirsfö  ermelts  Geridits  Lanndegg,

aus meinen  Mitlen  in parn  Gelt,  oder  aber  vermitlst  ainer  an-
nenfölid'ien  Capital  S*uld

ZWAIHUNDERT  GULDEN  REINISCH

zu stiften und  auf  Welt  Ewig  darzugöben,  damit  nur  die liebe

Jugend in Ihrn Plyenden Jahren ./. sowohl zu der Ehr  des
allerhöd'»sten,  Als  aufö  Zueroberung  Ihres  nottwendigen  Stu*h
Brots,  etwas  erlehrnen  khönne.

Dabey aber mein  ersagte  Stiftung  nit  anderst  gemeindt  oder

zu verstehen it, Als das die !xhuell  iehe und alzeit  in  der

Lad'ten  Bemelts  Kird'ispil  Flirsai und  nit  anderstwo,  zumahlen

diser orth  am Taugli*sten  zu sein erad'itet  wirdet,  Gehalten
weraen  solle.

Darzue  die Gemainsföaft  in der Lad'ien  ain Saiuels  Behausung

zuerpauen  oder  aber sonsten  qlda  umb  ain Tauglia'ie  gelegen-

heit  umb zusöföen  in der obligenheit  'hat.  Mithin  atiet  ver-

spri*e  idh, solang  i*  dffis Löfün  hafü,  oder  tauglid'i  bin,  die

&huell in erdeiter lachen  all  Jerlidx  in die Zwölf  wod'ien  lang
durd"ü mein  aigne  Prsohn  gebirend  Zuhalten,  ohne entgeltnus

der S*uell  Kinder,  es Seye Bemitlet  oder  ohne  Mitl  ohne  Aus-

namb, außer ainem  Sföeit  Holz,  so ain iedes Kindl  all  Teglidi
Beizubringen  sd'iuldig  sein solle,  hiünadi  aber,  da ia'i Verstorben

oder  sold'ie Sdxuell  mit  mer Zuhalten  gedenkhe,  solle die Er-
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sambe  Gemains*aft  Flirs*  ainen  Tauglidien  S*uellmaister'an  a
und aufzunemtien  Ma*t  und  Gewaltsamb  haben,  Dabei  aber.  Des z:u'wahrem  UrkhuOndht,nheagbeenvVeorrdweohlgeme1t Ihro  Gs:reng

si*wohl  ixi.. obaffit nemben, damit  iedes mahl ain Sffiuellm,iister  herr Pfiöger Lit. M%y  Meinrä4y  Visd'ier von Rosenburg 'von
erwöhlet  wende, damit diä liebe Jugend, sowohl in dem Geist- obrigkheitlidxen Ambtswegen dero Adelidi  Angebohrnes .In-
lia'ien  .als Weltlidien  gebirend  Unterwißen  werde,'  aud'i  allwo  sigl  ./.  do*  - sonsten  anderwerts  ohne.  sd'iaden  /.  hierfir-

die Jugend von  dem Sföuellmaister guette Exempl unnd Christ-  gestfült und dammit disen Stift  und Reverß Brief also verfört
lid'ie  Siten  zusö*en  und zunemben  hat,  unnd  damit  solche  und  Beföröftigter  hin.aus erthailt.   '

Erwöhlung nit khonftiger zöit etwo nadr Gonst Besdiötföen Anno  ut supra

möd"ite, sosoll iedes Jar vor die S*uell anfange€, ofentli* nad'» ISI, e g el

dem heiligen Gottsdienst, an ainem Son- oder feirtag vö'r der ' Es ist auf  Grund  dieser  beiden'Urkunden  als erwiesen  anzu-

Kir* 'rhir 'Gernain gehalt.en werden, Unnd ain ieder Gemains sehen, daß im Jahre 1729 ,ie  ,,ney  erpaute S föuellbehausung,«Mapn,  Er Sey sodann'Reiffi'  oder'  Armb,  seine Mainung  unnd

a'Sint,iennfö, -Sdda,uzeulelmgöabl,etne,r wze1uföerenred,nesnelbSigeeyeJaHurn,du,adllsw00fOrh,ann,azl,e bsee15ne.itsS17etanwdu,rddiierfmtel,alVsoe,utmrag17v207mod2er3.;7N208Veermriiertet1w72o9rdaenn
mehriste  Stimben  zöhlei der selbe ist fir ainen  S*uellmaister  Mattheus Munggenast um die bes*lossene Kaufsumme von
zuerkhönnen  und  anzunem):ien,  Dabey  aber  will  i*  Stifter  ain  ,iBenentlid"ien "ERZIG G"lden re'n'sfö" von den angeführ-
Ersambe  Gemainsd'iaft  ersued'it  unnd  gepöten  haben,  das wann  fen Geme'ndem'nern verkaufL Der K'fer haf sel"sc an
a'iner auß Meiner  freindts*aft  Bis in den fiinften  Grath  ver-  füesem Bau'werk mitgearbeitet und hiefiir keine Entlohnung,
handenwehre,  und  zu dem S*uellmaisterambt,  öben.so  Taug-  "elle"f  a'er den billigeren Kaufpreis erhalten.

Das -Jahr 4729 'ist als Beginn des allgemeinen Sföulunter-
- H' als a'n fremde' das man Ihn vor allen anderen ansÖföen ri*ts  in F]irsch  anzusehen.  Das Haus  gehörte  samt  der &hij-,

wolle, Unnd weillen ich dise Stiftung fir Reich unnd Armbe stube  el,nem  Privaten,  was  uns  heute  sl,föer  verWunde,,,  ,

gethon, ,als verlange ia-i zu ainem gegen etkhantnus von dem ' diinkt,  da !xhulen  meist  öffentlid'ie  Gebäude  sind. Gewiß,  die

iedfö6i1igeri Sd'iuellmaister rnit seinen S6ue1 Kinder volgendts, Allgemeinhel,t  kam  auf  diese Weise  gut  weg  und  hat  aennlaufö
Nembli*än  das er Sa'iuellmaister  mit  seinen  Lehr  Kinder, all
Jerliai dfü St. Arithony  Kffippell<:n auf Parsyr, so durffi mich 'm Verfrag' gÜnsf'ge Klauseln" Ba f'Ür den Fali e'nes BranaeS'
Stifter  Neüe  erpaut  worden,  dreihmal  Besue*en  solle, als das eingebaut.'Mattheus Munggenast aber s'e'n' e'n ,angesehenei
Erstemahl  an,'St.  anthoni  abent,  ,las  andere  Mähl an St.  Mann gewesen zu sein und allgemeines Vertrauen besessen zu
Sebastians  abendt,  und das  driteahl  an Maria  Lie*toß  haben. Er hat )aa *  dsae St.-Antoniu's-Kapelle lan wolEen",
abent,  und in'deVon  und Zuegang  isi, lt  großter  Ehrn-  'Jahre 1726 itse1aneBlruderbauen l.ass. Mungg'enast'ar
pietigkeit  ain H.  Roßenkhranz  :'ubeten,  aud'i  in dör I(appellen  ein S*nanner und hat si* damit.in Flirsffi ansässig gemaffit.,
ain 'gewiß  andacht  zu  verri*ten,  alles zll  Ehren  des aller-  'Sa'ion bald jedofö erkannte der erste Sd'iulmeister Mung-
höaisten,  fir  des Stifters  und  Guetteters  heil,  au*  Zuerlösung  genast, daß ' e' Lehrer nicht von dem mitgebraa'iten Scheit
aer  Artnben  Seelen im Fegfeiir,  zugesffiweigen  anderer  anda*-  Hölz,. das dem t%lichen Sd'iulgeld entsprad'ii leben h,onnte. Sein
ten  die  Bei ,3enen, Christlichen  Scl'iuellen  obfervierli*  unnd Idealismus und wohl aua'i sein Vermögen führten ifüi zum

unallea rfiargSvt1ofterunru11d d.naGuetteteraua'derSföuetzu0pl1zupefernsetengepHn,flo'y',nneweraannden, 'sGfe'fisI:e1s'heafl%uonng 1ei7n3e2s' edinerfaed"i'neen wMaahnrneespuunnadgrLubehere": dda'ersteedlll:,
dise  meine  wenigei  doch aber Guettmainende Stiftung der Die hohe Stiftung yon 200 Rheinischen Gulden bildete viele
Gemains*aft  Flirs*  anzuriemfün  Beliebig,  ist mir  ain obrig-  Jahrzehnte den Grundstodk der r, ehrerbesoldung. '

Ekhrk:fel""neer, dRasevzueraßußahbazlutugriÖgbeanineds aS'aie'ue'lC1hmaziswtearrs mveoinneselzbwsteeii I fÜrMsaef'fnheelzlse'Mf unnid'iggtena' lals;inw,uamr adu'e'S'deur1eersSofnedLerenh'raeruföunfd'mda'ga
hundert  Gulden,  gethone  Stiftung  nodi  etwas  zugering  sid'i bex Gemeinschaft si* bedeutende Verdienste erworfün haben.,So-

weit  mir  Persönlia»keiten  aus der Flirsa'ier  Gesd'iiföte  einiger-'

finde, weillen id'i aber nit mer in Chröften habe, als will ieder m'aßen  bekanntgeworden  sl,nd,  kann  1, fö ml,t  Bestl, mn,  I:l,t

Menigclid'ien, so, dise).s zuvernemfün khombt, gezimbend ange-' s6.reiben,  daß er einer  der wenigen  Ma,,nner  wari  welföe die
sue*t und gepöten haben, Zubeförderung dises wer*hs, einia'ie . Ehrenbu,,rgers  föaft  in Flirs  fö wohl  verdient  ha,,tte,  .

Beliföige Beihilf mit Zuthaillen. Gott der illme*tige als ain ob.  der Lehrer  Munggenast  wie  seine sp,a,teren NaföfOlger

Belohner alles Gueffen' w'def so" la'ies Ihme gleid'i, mir a!les aua'i  zugleid"i  Mesner  und  Organist  in der Ortskird'ie  in Flirsd'»

Tausena feltig w3defümben Bezahlen. ' war,  ist ni6t  bekannt.  Vom  ,,Orgelisten"  hören  wir  erstmals  im

"a'u"'sa""na'naenNe'nunaz"a'nz'g"n'Dece'aber"nnoJahre1763.MehrereJahrzehnteistesxnunserenSd'»rftensehr
Sibenzea'ienhundert  Se*sundzwainzig.  l still  um die Sföule  zu Flirsch;  sie s*eint  erst in der Gemeinde-  '

ACTUM  STRENGEN  DEN  AINUNDZWAINZIGISTEN  ordnung von 1768 wieder auf. Aus dem Jahre 1782 lese i*
'october  Siebenzeföerföundert  Zwaiunddreißig  '  in einem alten Reaznungszettel: ,,Mer bezall i6 dem S*uel]

Meister  3 fl,"  Trotz  dieser  Stille  üm die Sd'iule  des Ofüs  jedod'»

VOR DEM WOHLEDLGEBOHREN UND' ho*jelerten finden  si.  no,  im 1,  Jahrhu,d,,  in vermehrter Anzahl,
' Magn' o Mejn'ado "s'er  von Rosenburg B.ut L'it.'der Röm Handsd"iriften,  die offensidütliffi  von  Einheimischen  gestJtrieben

Ka"  MaV'  Pflöger der herrsföa.ft Lanndegg, worden  sind. Gewiß  hat hier  der lauferide  Unte:rrid'»t  sd'üon

HAT  VORBEMELTER  MATHEUS  MUNGGENAST  ainezto  redlid'ie 'Frii*te  -getragen. Die Einführung der allgemeinen
zu  F1ir4  hausent,  .seine Verordnung wie sol*e oben auf Sföulpfli*t unter Kaiserin Maria Theresia in der 2. Hälfte des
gesötzt  ist, nit  alla-in  nofömals  Confirmiert  ffiondern auffi am 18. Jahrhunderts diirfte  in Flirs*  keine Shwierigkeiten mehr
däto  angelobt,  allermaßen  die zu der heintigen gehaltenen verursadit  haben.
Flirsdherisa'ien  Kir*en  Raitung  abgeordnete und anwößig ge- Es ist au*  nia'it si*er  bekannt, wann & Unterria'ütszeit
wöste  mit  Namfün  daselbs Specificierte  Unterthan  und Ge- 'verlfögert  worden war. Im Kataster von 182C1 finden wir beim
mains  Leith  Geörg  Guemb, Johannes Guemb, Jenebei Tsdxol, We*nerhaus  auf Protzenedc die Bemerkung: ,,hat die Ver-
Andree  Munggenast,  BartJmee Juen,  Maföias munggenast, pflifötung,  20 Woa'»en die S*-ule halten zu lasseü".
Thoman  &hneider  unnd  Severin  Zängerl sothonne Stiftung  Indessen aber hat si*  de; Miiller  Joseph Senn -  Vater aes
hiemit  zu dankh  angenomben  unnd  umb ausförtigunjg des an- späteren  ersten Anwaltes zu Flirsfö -  mit StiFtbrief vom

' verlangten  Räverß  Briefs  mit  erstatten  Handt  Glibb gepoten 24..0ktober  1783 mit einer neuen Stiftung für die S*ule
haben,  Inbeisein  herrn  Ludwig  Linse;s  zu Lanndegg  . fükannt.  Der  Stiftbrief  hiefiir' ist mtr nid'»t untörgekom-
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men, dodi  s*eint  es si*  um die Summe von 300 Gulden  gehan-
delt zu haben. Die Dorfordnung  von 1818 behandelt  unter  c)
ausdriidclidi  das Kapitel  Sföule,  welches  i*  wiederum  zur
Gänze wiedergeben  möaite:

,,c.  Von  der Schule.
Die Sffiule hat jedesmahl  zu Martini  anzufangen,  und dur*
'20 Wo*en  ununterbroföen  fortzudauern,  wobei  Soige zu tra-
gen ist,  daß dieselbe von denen die Schule zu besuaen  Ver-

pfliditeten  fleißigst  besufö@t werde. Hiebey  ist es Pfli*t  des
Anwalds,  Sorge zu tragen,  daß der Sd'iullehrer  an seinem Ge-
halte, den er von dem gestifteten  Kapital  per 500 fl -  kr.,
welföes  bey versdiiedenen  Partheyen  in Wienner  Währung  an-
lieget,  geniesset, ni*t  im geringsten  verkürzet  werde,  und daß
die Ausübung  jener guten Werke,  die der Stifter  von obigem
Kapitale  si*  ausdrüd«lidy  festgesetzet  und bedungen  hat, und
in denen StiFtbriefen  deutlich  enthalten  sind, niemahls  unter-
lassen werde.
Dahin  gehören  die  drei  Kreutzgänge,  welföe  der  Stifter
Matheus  Munggenast  laut  Stiftbrief  vom 21ten Oktober  1732
festgesetzet  hat,  die  der  Sföullehrer  mit der Schuljugend  den

" '.n und 19ten  Jänner  xmd 2ten Februar  eines jeden Jahres
ki'  St. Antoni  Kapelle  zu verriföten  hat.
Ebenso ist laut vertragsmäßigen  oberkeitlichen  Stiftbriefes  des

Joseph Senns vom 24. Oktober  1783 der Kreutzweg  mit  der
S*u5ugend  2 Freytag  nacheinander  zu besud"ien, und abzu-
bethen."

Bemerkenswert  ist,  daß noch knapp IOO Jahre nach der
S*ulgriindung  des einstigen  Stifters  als eines wirkliföen  Gut-
t:iters  gedad'it  wird  und aud'i  dem Inhalt  seines Stiftfüiefes  in
Form der drei Kapellenbesu*e  gereföt  wird.  Sold'iem Danke
gegenüber  steht  die  Gegenwart  mit  leeren  Händen  da;  sie
kennt  kaum  mehr den Namen  des Stifters,  geschweige denn,
daß sie no*  die auferlegten  Verpflichtungen  kennt  oder einhfü.

Rudolf  Kathrein

Zum Gedenken  an VEL. Hilde  Jenni
Am  7. Jänner  1970  wurde  im  städtisehen  Friedhof

von  Feldkirch  in aller  8ti11e eine verdiente  Tiroler  Volks-
sohullehrerin  zu Grabe  getragen.  Die VHL.  Hilde  Jenni,
geb.  1906 in  Hötting,  wurde  nach  längerem  sahmerzer-
fülltem  Leiden  in die ewige  Heimat  abberufen.  Zur  stillen
Trattergemeinde  zählte  auoh eine Abordnung  der Lehrer-
sea. ',i des Bezirkes  Landeak.

Bezirksschulinspektor  Perkhofer  sühilderte  in sahliühten
Worten  am  offenen  Grabe  in kurzen  Zügen  ihr  Lebens-
werk  und dankte  ihr  im Namen  der Bezirksschulbehör-
de,  der  Kollegen  des  Bezirkes  und  des  Kath.  Tiroler
Lehrervereines,  dessen Bezirksmandatarin  sie viele  Jahre
hindurch  war,  für  ihren  selbstlosen  Einsatz  im Dienste
der Jugend.

Wer  Frl.  Jenni  als Mensüh  und  als Erzieherin  gekannti
hati,  schätzt  sie  hoch  und bewahrt  ihr  ein  dauerndes
Andenken.  Fis gibt  niüht  sehr viele  Menschen,  die  be-
rufüüh  und charakterlich  so vollsMndig  entsprechen  und
dabei  so selbstlos  und bescheiden  bleiben.  Ihre  Arbeits-
kraft  stellte  sie  völlig  der  Jugend  zur  Verfügung,  ihr
ganzes  8innen  und  Planen  galt  den  ihr  anvertrau,ten
Kindern.  Ihre  Leistungen  als  Lehrerin  und  Erzieherin
waren  durchwegs  hervorragend  und so wurde  sie  von
den Dienstbehörden  des Bezirkes  und  des Landes  mehr-
mals  ausgezeiehnet.  8chon  schwer  leidend,  stand  sie immer
noüh  unentwegt  im-Schuldienst.  Die  Schul-  und  Erziehungs-
arbeit  war  ihr  zum  Lebensinhalt  geworden.  Besonders

verbunden  war sie mit  der Volksschule  Landeck  - Ange-
dair,  an  der  sie  von  194!»  bis  1968  segensreich  wirkte,

Der  Herr  lasse  sie  nun  ruhen  in Frieden  und gebe
ihr  den Lohn,  den sie für  ihre  40-jährige  Berufsarbeit
wohlverdienthat.  H.P.

Direktor Ernst Sal:xburger xum Gedenken

Direktor  Ernst  8a1zburger,  ein Bankfachmann  mit  Herz,
aus gesundheitlichen  Gründen  vorzeitig  in den Ruhestand
gezwungen,  ist  im  Alter  von  72 Jahren  am 12.Jänner  1970
gestorben.

Eine  tückische  Herzgefäßerkrankung  hatte  ihn  im  Juli
19!)8,  am Höhepunkt  seines 8chaffens,  jäh aus der Arbeit
gerissen  und  wenn  ihn  ärztliche  Kunst  auüh noüh  einige

Jahre  am  Leben  erhalten  konnte,  so lebte  er  seither
doch sehr zurückgezogen  und ertrug  sein 8ühicksa1  mit
viel  Zuversiaht,  Humor  und  Gottvertrauen.

Er wurde  am 26. Mai  1896 in Innsbruck  geboren  und
ging  auoh  dort  zur  8chu1e,  Naüh  Absolvierung  der  Handels-
akademie  rüükte  er als  Freiwilliger  mit  17 Jahren  zum

l.  Tir.  Kaiserjägerregiment  ein  und diente  als  Offizier
bis zum Kriegsende.  Drei  Jahre,  von  1918 bis 21, war

er Leiter  der Materialverwertungsstelle  in Innsbruck  und
begann  1921 seinen  Weg a]s Rs.nkks.nfmqnn  füi  dBy 'l'iy,
Lds.  Bank  in Innsbruck,  wo er die Korrespondenz-  und
Dev.  Abteilung  leitete.  In Grins  wird  er noch  aus  seiner

Tätigkeit  als Direktor  des Kurhauses  1930  - 31 bekannt  sein.

Am lö. l0. 1931 kam  dann  seine Berufung  zum Ge-
scMftsführer  der 8par-  und  Vorsahußkasse  für  den Be-
zirk  Landeük  und damit  begann  sein  Lebenswerk.  Er

stürzte  sioh als Fachmann  mit  Bifer  und Fleiß  in die
Aufgabe,  aus der  damals  kleinen  und  bescheidenen  ,,Kassa"
ein zeitgemäßes  Geldinstitut  zu  machen,  reorganisierte
den  Betrieb,  führte  den  bargeldlosen  Zahlungsverkehr
ein und  stellte  die Genossenschaft  auf  eine breitiere  Basia.
Besondere  organisatorische  Jthigkeittin,  profundes  8aeh-
wissen,  die  Kenntinis  der  wirtschaftliühen  Belange  und
Erfordernisse  des Bezirkes  und  sein Binfühlungsvermögen
in die Mentalität  des Oberfünders  maühten  ihn  sehr  bald  -
zur Vertrauensperson  und  gewann  föm und  der von  ihm
geführten  Kreditgenossenschaft  viele  neue  Freunde.  Die

Geschäftsräume  im  damaligen  Hause  Heinrich  Handle
waren  bäld  zu klein  geworden  und  Dir.  8a1zburger  schaffte
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bereitis  im Jahre  1934  den Ankauf  des heutigen  eigenen

Bankgebäudes.  1939 nach  8 Jahren  war  da,s Verwaltungs-

vermögen  verdoppelt,  der Umsatz  verzehnfacht.  Mit  Be-

ginn  des zweiten  Weltkrieges  stand  auch  Dir,  '8a1zburger

wieder  an  der  Front  und kehrte,  abgesehen  von  einer

nur  0 'wöchigen  Freistellung  im Jahre  1941, erst 1946

am 15. IO. aus der russischen  Gefangenschaft  zu seinem

Arbeitsplatz  zurück.  Wieder  warf  er sich mit  unermüd-

lichem  Fleiß  und  großer  Energie  in  die Arbeit  und  gönnte

sich nur  wenig  Ruhe  und  Erholung.

Si-iin  ausführliches,  eindruckvolIes  Referat,  da.s er an-

läßlicb des 76-ßhrigen  Bestandes der 8par-  u. Vorschuß-

kasss  für  den  Bezirk  Landeck  und des  westtiroler  Ge-

werbetages  im  Jahre  1950  vor  der  Festversammhmg

der Genossenschaft  hielt,  bei der unter  den Ehrengästen

it.ufü Bundeskanzler  Riaab  und  Finanzminister  Marga-

retha,  cler Präsident  des Österr.  Genossenschaftsverbandes

KRi  Karl  Lakowitsch,  Generaldirektor  der  Zentra]kasse

Osterr.  Volksbanken  KR  E. Manhardt  neben  zahlreichen

Persönlichkeiten  der Wirt.schaft  und Politik  Österreichs

anwesend  waren,  war  nichtinureine  eindrucksvolle  Leistungs-

scb@u und ein geschichtlicher  Rückblick  auf  die 7ö-jährige

Entwicklungsgeschichte  des Institutes  und  der  Wirtschaft

des  Bezirkes,  es war  vor  allem  auch  ein  offenes  Be-

kenntnis  zur  genossenschaftlichen  Idee,  Verantwortungs-

}iewußtsein  und  ehrlicher  Zusammenarbeit.

8o gerne wie er Eelfen  wollte  und half,  so bereitete

ihm  das  füben  immer  mehr  Freude  als  das  Nehmen.

Es  ist auch kein  Zufall,  daß sich Dir.  Salzburger  viele

Jahre  laug  dem,  Roten  Kreuz  als Obmann  - Stellvertreter

und  Kassier  zur  Verfügung  stellte.  Spontan  traf  er da-

1nals atich  alk't Hilfsmq.ßnqhmsn  F1.18 Ungarn-Flüühtlinge

in  Lanrleck  aufgenommen  und versorgt  werden  mußten

und  reichlich  flossen  die 8penden  nach  seiüem  Appell  an

seine zahlrt'ichen  Freunde  für  Mensühen,  die die Freiheit

gewählt  hatten.

8eine  großen  Verdienste  um das Genossensühaftswesen

und  um  die  Spar-  u.  Vorsföußkasse  für  den  Bezirk

Laudeck  als aueh um  die Wirtschaftsförderung  im Be-

zirk  Landeck  fanden  anläßlich  seines 2t»-jährigen  Dienst-

jubiläums  im  Jahre  1956 durch  die  Verleihung  des sil-

Bernen  Ehrenzeichens  des Osterreichisühen  Genossenschafts-

verbandes  und die Überreichung  der  silbernen  Medaille

der Tiroler  Handelskammer  öffentliehe  Anerkennung.

Dir,  Saföburger  war  auch  mehrfach  ausgezeichneter

Offizier  beider  Weltkriegö.  -

Nur einige Wochen nach seinem  €)O. Geburtstag,  den

er noüh  bei bester Gesundbeit  mit  seinen  Freunden  feiern

konnte, erkrankte  Dir. Salzburger  so schier,  daß er jede

Arbeit  aufgeben  mußte.  '

Dir. Salzburger  war ein  profilierter  Wirtschaftsfaoh-

mann, aber vor allem auch Mensch  mit  Herzenswärme

' und zugänglich für jeden, der seine Hilfe  suchtie. Er-pr%te
ein gror3es 8tück  Wirtschaftsgeschichte  i;  Bezirk  Lande.ck,

in seinetn Wirken wird er unvergeßlich  bleiben.

Gelegenheitskauf
guterhaltener,  gebrauchter

Buchungsmaschinen  und' Automaten
auch fiir  Kleinbetriebe  geeignet.  Jahresgarant,ie  -

sehr preisgünstig

Brixner  $traße  3

FremdenverkehrsverbandLandecku.Umgeb3  j

Veranstaufungskalender
23. Januar )3chwä.bisühes Lanciesschauspiel  ,,8pitzen-

häubchen und Arserü"  von J. Kesselring.
Aula des Bd. Rsalgymnagiums  Landeük

24. Januar HOTEL  80NNE,  Lü  i  Matura-Ball.  Platz-

reservierung  erbeten  - Tel.  ö19

HOTEL  8C!HROFENSTEIN  : Ball der
Wirtsühaft

28. Janua.r

31. Januar

l.  Februar

16 Uhr Kaffeektänzühen  Cafe Mayer

HOTEL  80NNE,  Ldki  Ball  d. 8M-01ub  Ldk

HOTEL  SC,HROFENSTEIN,  Ldk  : Masken-
ball. Platzreservieriuig  erbetien

ZAMSi  Bezirksbetiriebsskimeisterschafti  des
SV- Zams

7. Februar HOTEL  SONNE,  Ldk: Schtitzenball.  Platz-
yeservierung  erbeten

GA8THOF  ARLB:ERG,  Ldki  Mugik,  Tanz

und Stimmung

PONTLATZKASF,RNE  - Garnisonsball

ZS  i Sportban  des SV- Zams

ZAM8:  (xrof3er Maskengkilauf  des 8V-Zamg

ZAMS : Kriegsopferball

ver»etbeifbahn
SEEHOHE 780.2208

'LANDECK-ZAMS  - TIROL

(7 Tage)
i970S320.

Gute Scbneelage  im  Bereich  der

oberen  Lifte!
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Familie  Karl  GRAB-ER  gibt  sich  die  Ehre,  zum

Tischreservierungen  erbeten.

im  HoteJR Soxute,  Landeck,

am Freitag,  den 30. Jänner,  höflichst  ein-
zuladen.  Humoxistische'Conföre:nce  und

Gesangseinlagen  mit  Künstlern  von

Bühne  und  Funk.

Beöinn  20.30  Uhr

Donnerstag, 29. Janrter: Hl. Franz Sales -  7 Uhr Jahres-
messe für  Heinri*  Stföoiswohl  und  Messe für  Franz  Blunder;

8 Uhr  Messe fiir  verstorbene  Eltern  Somadossi  und  Wachter.

Freitag,  30.  ]anner:  Festfreier  Tag  -  7 Uhr  Messe  für.

Karl  rmd Hermann  Gritsch  und Messe für  Eltern  Staudacher;

19.30  Uhr  Messe fiir  Martha  Haselwanter.

Samstag, 31. Janner: Hl. Johannes Bosco -  7 Uhr Messe
für  Engelbert  und  Pauline  Zangerl  und  Messe fiir  Georg  Pöll;-

8 Uhr  Messe für  Christian  Weisjele.

. besonders  gefahrenträd'itig,  weil  sie von  den Betroffenen  selfüt

'meist  niffit  wahrgenommen  wird."  ,

Das KfV  ergänzt  diese Ausfiihrungen  nod'i  durd'i  den Hin-

weis,  daß die Lidxtausbeute  der Sdieinwerfer.  durdi  Versfömut-

zung  ebenfalls  wesentlid'i  reduziert  wird  und  daß es durch  das

Zusammenwirken  der  Faktoren  Sfömutz  und natürli*e  Seh-

leistungsminderung  zu großen  Schwierigkeiten  kommen  kann.

Das  KfV  appelliert  daher  an  die  Kraftfahrer,  sowohl  der

Funktionstüchtigkeit  aer Lid'itanlage  wie aud'i  der dauernden

Sauber-keit  der  Scheinwerfergläser  und der  Winsd'iutzsd'ieibe

%" 'o Aufmerksamkeit zu widmen.

Sonntag, 25. Jaymer: 6.30 Uhr Messe für Josefa S*ütz;
8.30 Uhr Messe für Maria und Julia Zangerl; 9.30 Uhr Messe
fiir  die Pfarrfamilie;  14.30 Ulir  Drittordensversamm1ungi
19.30  Uhr  Messe fiir  Karl  Prantner.

Momag, 26. Janner: 7.15 Uhr Messe fiir Johann Niß;
8 Uhr  Messe für  Anna  Rainer.

Co(tcaufüuih«mfüiuug  fö de:r Pfar:rkirahe Bxuggen Sonntag, 25. Jaymer: 6.30 Uhr Messe für Josefa S*ütz;
Sonntagi 25. Jänneri 3. Sonntag nadx Ers*einungi  7.00 Uhr  8-30 Uhr Messe fur Maria und Julia Zangerl; 9,30 Uhr Messe

Messe für  Adalfürt  Krismer  und Gesföwister  9.00 Uhr  Bet-  fiir a'e Pfafffam'ei  1'3o Ulu D"'ordensversan1m1ung;
Sing-Messe fiir die.Pfarrgemeinde, 19.30 Uhr-Messe für Josef 19-3o Uhr Messe fiir Karl Prantner.
und Wolfgeng Pintarelli. Momag, 26. Janner: 7.15 Uhr Messe fiir Johann Niß;

Montag, 26. Jänner, Polykarp, 6.45 Uhr Messe für Franz 8 Uhr Messe für Anna Rainer.
und Maria !xhwarz. Diemtag, 27. Janner: 7.15 Uhr Messe fiir Errist  Thurner;

Dienstag, 27. Jänner, 19.30 Uhr Jugendmesse (Mädchen) 8 Uhr Messe für Josef Landerer.

Ü" Re'nelaa Feffa'  Mitttuocb, 28. Jarwter: 7.15 Uhr Messe für Johann Walser;
Mittwoch, 28. Jänner, 6.45 Uhr. Jahrmesse fiir Franz Strolz. 8 Uhr Messe fiir Alfons Scheiber; 19.30 Uhr Messe für Maria

Donnerstag, 29. Jänfier,'17.30 Uhr Kindermesse für Wolf-  Fua'isberger und Sohn.
gang  Pintarelli.  Donnerstag, 29. Janrter: 7.15 Uhr Jahresmesse für Karl

Freitagi ao. Jänner, 6,5  Uhr Messe für Rosa Ewerz. Markl; 8 Uhr Messe für Alois Ganahl.
5a1nstag, 3L 3,n.e,  Johannes BOsCO, ,45  Uhr Messe in Freitag, 30. Janner: 7.15 Uhr Messe fiir verstorbene Eltern

tiesonderem  Anliegen.  und Bnider Ladner; 8 Uhr Jahresmesse fiir Alexander Egger.
Samstag, 31. Jänner: 7.15 Uhr Messe nach Meinung; 8 Uhr

olfüiiilIi  am«iiülniip  lii  -ie:r  Piarrkirche  Iiandeak  Messe nach Meinung.

messö für  Rudolf  Ennemoser:  9.30 Uhr  Amt  für  Franz,  Anna

i'ind Heinri*  !xhrott;  II  Uhr  pesse für  Gottfried  Zangerle;

19.30UhrJahresmesse für Anton J%er.

Momag, 26. Janner: Hl. Polykarp -  6 Uhr Messe für The-
res Sd'ilatter;  7 Uhr  Standesmesse  für  Aloisia  Raneburger  und

Messe fiir  Maislinger  und  Walser.

Dienstag, 27. Janner: Hl. Johannes Chrysostomus -  6 Uhr
Jahresmesse für Verstorbene Kird'ier 'und 7 Uhr 2. Jahresamr
für Josef Winkler und Messe für Anna Waldhart.

Mitttt»oa, 28. Jawer: Festfreier Tag -  6 Uhr Messe fiir
Fam.  S6mid;  7 Uhr  Messe für  Karoline  Lang  und  Messe fiir
Mia'iael  Weiß.

Tierärztlicher  Sonntagsdienst

2ö. 1. i  Dr.  Walser  8iegfried,  Landeük,  Malserstr.  87, Tel. 8!)8

8tadtapotheke  nur in dringendsten  Fällen
Tiwag4tördienst  (Landeük-Zams)  Ruf 210/45!
Nächite  Mutterberatung  : Montag,  26. 1., 14 - 16 Ubr

Anmerhung:  Kerzenweihe  ist am 1. Februar  bei der Abend-

Ärztl.  Dlensti  25. t  1970 (nur  bei wirklicher  Dring}ichkelt)

Landeck-Zams-Pians:  Dr.  Walther  Stettner,  Landeak,  Iügtiraße,
Tel. 558, Wohnupg  i  Zams, Tel. 248

81. Aqi(iq  - Pettneu  :, Dr.  Eichhom,  8t.  ton  894, Tel.  0!)446-251
Pfunds-Nauders:  8prenge1arzt  Dr. Aloia Penz, Nauders
Prutz-Ried  8prenge1aayti:  Dr.  Köhle,  Ried
Kappl-8ee-Galtür-lschgl:  Dr. W,. Köck

n'iesse !

Be € Itlrefn  Bau-stattvieierwege

BOUWüfen WüFltl Telefon ü5442-

Fäläale  Zams  lötx
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J U  . N. G E Buchhaltungskraft
Halb-  oder  ganzt,ägig  für  Ruf  - Durchschreibebuchhaltung

gesucht.  Angenehmes  Betriebsklima.

Intieressante  Entlohnung  ! ' Zuschriften  an  :

Romaa

Planküchen  KG,  Landeck,  Pex3ex»
Adamhofgasse  2 - Telefon  05442-228

PtJROPA
MOEEL'

SUPERMARKT

Sie spmen his ii» 3üo/o

Wohnzimmerschrank

170  cm,  Nuß  3290ii'
210 üm, Nuß  3650.-
280 em,  Nuß  5950.-

Polstergarnituren
Bettbank  2 Fauteuihi  21901

mit  Drehkreuz  3590ii-

miti  Rollen  3790i'

Umbauliege  mit  Matratze  2390.-
StOCkbett  in Buche  1150-ao

Stilschrank  260  am  eahti  Nuß  9990.-

Schlafzimmer  ,gOh,0,ank"o""""""oo"""a"  5590äffi

Gästezimmer

Eiühe, Sohrank 2 türig. 1950l  Bett,  l Naühtktistchen

Eiche,  8chrank,  2 Betiteni
2 Nachtkästchen  2590.-

ECkbank  mit  Truhe  895--

HANS  REITER
INNSBRUCK,  AN  DER  HALLER  8TRASSE

Y
I T A D illf:  ö  W I ä W I  W W o M I *l

Erteäle  Prävaturiterrächt
und  Nachhiife  in Deutsch,  Französisch  und  Englisch.

Telefon  96  14

WOHNHAUS  in  LANDECK
mit  geräumiger  Werkstätte,  Keller,  Garage,  großem
Ziergarten  mit  Bungalow  und Schwimmbassin,  in
sehr gutem  Zustande  günstig  auf  Leibrente  zu ver-

geben.  Anfragen  an  :

Rechtsanwalt  Dr.  Otto  WENDLING,  6370  Kitzbühel,
Gänsbaeh  7, Tel. (053!aB) 2682

Möbliex*e  Wo)hnuxig
in  Prutz  zu vermieten,

Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes

Inslallallonen

liehl- und Krallanlagen

m sollden Prelsen

E le  kt  ro  u n ter  n e h m

AlOIS SCHlJlTTER
Fiieß bei Laiideük - Ruf 05442-8füa

Es wird  eine

tüchtige  Verkäuferin
in  Dauerstellung  eingestellt.  - Vorzustellen  von 9 - 1l Uhr und 3 - 5 Uhr

bei  der FOTOGRAFISCHEN  ANSTALT

RUDOLF  MATHIS-LANDECK

S
JltVRrAWklAG
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Bezirkshauptmannschaft  Landeck

nvk»wahlb  cihRyrlp

Zl.:  II  427/4  69 Landeck,  am 19.  Jfünner  1970

Kundmachung

Gemäß  § 17 Abs.  5 der  Nationalratswahlordnung  1962,

BGBl.  Nr,  246/1962,  werden  hiemit.  die Namen  der  Mit-

glieder  der Bezirkswahlbehörde  Landeck   öffentlich  kund-

gemacht  :

Bezirkswahl1eiter  : Bezirkshauptmann  Hofrat-  DDr.a  Walter

.Lunger,  Landet"k.

Bezirkswahlleiters  bei  vorübergehender

Rat  Dr.  Heinrich  Waldner,  Landeck,
StellyöMreter  des

Verhinderung  :  Reg.

Beisitzer  der OVP:
l. Franz  'Regensburger,  Zams,  Maurenweg

2. Rudolf  Traxl,  8t. Anton  a. A.,  Nasserein  5

3. Dr.  Karl  Thaler,Landeck,  Malserstraße

4. Ing.  Max  Juen,  Zams,  Feldgasse  3

5. Franz  Hutsr,  Landeck,  Lsitenwsg

"  6. Hermann  8turm,  Landeck,  8a1urnerstraße

Beisjtzer  der SPÖ :
7. Adolf.Lettenbichler,  Landeck,  Leitenweg  56

8. Franq  Zangerl,  Schönwies  221

Ersatzmänner  der OVP:
l. Hans  Mathoy,  Landeük,  Perjen

2. Ing.  Josef  Auer,  Landeck,  Malsergtraße

3. Rudolf  Mathis,  Landeck,  Malserstraße

4. Franz  Eieeberger,  Landeak,  Lötzwej

ö. Anton  8trauss,  Landeck  .

6. Josef  Höflinger,  Landeck,  Urtlweg  2

Ersatzn»änner  SPÖ :
7. Heinrich  8chmid,  La,ndeck,  Uriühstraße  28

8. Josef J%er, Fließ Nr. 49
Vertrauensperson  der  Freiheitlichen Partei Österreichs (FPÖ)

l. Mr.  pharm,  Oarl  Hochstöger  jun.,  Landeük,

Malserstraße

Der  Bezirkswahlleiter:  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger

K u n d m  a c h u n g

über  die Aufleguiig  des Wählerverzeichnisses

und das Einspruchsverfahren

Das  .Wählerverzeichnis  für  die Nationalratswahl

am  l. März  1970  liegt,

vom  22. Jänner  1970  bis einschließlich  31. Jänner  1970

täglieh  von  8 bis  12  Uhr  im  Gemeindeamt  Rathaus,  Zimmer  4

zur  öffentliföen  Einsicht  auf.

Diese  Auflegung  hat  den  Zweck,  das Wählerverzeichnis

durch  Mitwirkung  der  Bevölkerung  einer  Überprüfung  und

allfälligen  Richtigstellung  zu  unterziehen.  Wahlberechtigte

können  ihr  Wahltoecht  bei  der bevorstehonden  Na,tional-

ratswahl  nur  ausüben,  wenn  sie im  XVählerverzeichnis  ein-

getragen  sindI

In  das Wmhlerverzeichnis  sind  alle  Männer  und  Frauen

aufzunehmen,  die vör  dem l. Jänner  1970  das 19. Le-

bensjahr  rollendet  haben  (JahrgaiigJ950  und  ältere)  upd

am l..Jänner  1970  (Stichtag)  die österreiichische  Staats-

bürgerschaft  besaßen,  an diesem  Tage  vom  -Wahlrecht  zum

Nationalrat  nicht  ausgeschlossen  waren  und  in  der  Ge-

meinde  ihren  ordentlichen  Wohnsitz  hatten.

Ein  Wahlberechtigter  darf'  nur  im  XVählerverzeichnis

einer  Gemeinde  eingetragen  sein.

Innerhalb  der  Einsichtsfrist  kann  jedermapn  in'  das

Wählerverzeichnis  Einsicht  nehmen  und  davon  Absohriften
oaer Ve'rvielfältigungen  herstellen.

Innerhalb  dsr  Einsiühtsfrist  kann  jeder  8taatsbürger

unter'Augabe  seines  Namens  und  der  Wohnadresse'gegen

das ' Wählerverzeichnis  schriftlich,  mündlich  oder  tele-

graphisch  Einspruch  Örheben.  Der  Einspruchswerber  kann

die Aufnahme  eines  Wahlberechtigten  in das Wählerver-

zeichnis  oder  die 8treiühung  eines  Nichtwahlberechtigten

aus dem Wählerverzeichnis  begehren.

Die  Einsprüche  müssen  im Gemeindeamt  noch vor Ab-

lauf  der Einspruchsfrist  (31.  1.  1970)  einlangen.

Der  Einspruch  ist,  falls  er schriftlich.eingebracht  wird,

für  jeden  Einspruchsfall  gesondert  zu  überreichen.  Hat

der Binspruch  die  Aufnahme  eines  Wahlberechtigten  zum

Gegenstiand,  so sind  auch  die zur  Begründung  des Ein-

spruches  notwendigen  Belege,  insbesondere  ein  von  ver-

meintlich  Wahlberechtigten  a,usgefülltes  TVähleranlageblatt

anzuschließen.  Wird  im  Einspruch  die Streichung  eines

Nichtwahlberechtigten  begehrF,  so  ist der  Grund  hiefiir

arizugeben.  Alle  Einsprüe,he,  auch  mangelhaft  belegte,  sind

von  den hiezu  berufenen  8te11en entgegenzunehmen  und

weiterzuleiten.  Ist  ein  Einspruch  von  mehreren  Einspruchs-

werbern  unterzeichnet,  so gilt,  wenn  kein  Zustellungsbe-

vollmächtigter  genannt  ist,  der  an  erster  Stelle  Unter-

zeichnete  als zustellungsbevo1lmächtigt.

Für  Einsprüche  sind  nach  Möglifökeit  Einspruchsfor-

mulare  zu verwenden  ; diese  sowie  bei  Aufnahmebegehren

erforderlichen  Wähleranla,geblätter  werden  beim  oa.  Ge-

meindeamt  während  der  Auflegung  des  Wählerverzeich-

nisses  ausgegeben.

Wer  offensiohtlioh  mutwillig  Einsprüebe  erhebt,  begeht

eine  Verwaltungsübertretung  und  wird  mit  einer  Geld-

strafe bis zu 8 3.000.-, im Falle der Uneinbringlichkeiii
mit  Arrest  bis zu 2 Woühen  bestraft.

Uber  die zu Beginn  der  Binsichtsfrist  noch  nicht  önt-

schiedenen  Einsprüche  auf  Grund  des  Wählerevidenzge-

setzes  wird  nach  den  einschlägigen  Bestimmungen  der

Nationalratswahlordnung  über  das Binspruchs-  und  Be-

rufungsverfahren  entschieden  werden.

Beförderung

Hetr  Landesoberprä,fekt  Josef  Pachler,  Landeek,  Leiten-

weg 37, feierte  kürzlich  sein  25-jähriges  Dienstjubiläum

und  wurde  mit  Jahresbeginn  zum  Landeserziehungsrat

befördert.  Wir  gratulieren  herzlichl

Neuer  Sorömmfilm  ftir  St. Anton  a.  A.

Der  im Auftrag  des Frenföenverkehrsverbandes  von  Rudi

Matt hergestellte Film ü!:ier 4as sommerliche St. Antoö a. A.
erlebte  am 13. Dezem):ier  1969  im Kino  St. Anton  a. A. seine

Urauffiihrung.

$äctmeri Ihr
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Auf  16 mm  Kodakfafömaterial  gedreht,  entspricht  der Strei-

fen mit  22 Minuten  Vorführzeit  modernen  Werbebedürfnis-

sen, Herbert  Buzas  sd'irieb  den 'Text,  Bert  Bredht  die Musik.

Obmann  Dr.  Otto  Murr  betontö  in  seiner  Einführung  den

großen  Wert  der  Filmwerbung  fiir  den Fremdenverkehr.

Mit  einer  fesselnden  Bildfolge  zeigt  ,,Sommer  in St. Anton

a. A.-St.  Christoph"  die  sommerli*en  Sdiönheiten  dieses

grünen  Tales.  Ctber bfümenbedeakten  Matten  und  leufötenden

Mpenroserdeldern  ragen  füe  stolzen  cipfel,  und einzigartige

Landschaftsstimmungen  lassen  den  Beschauer  so recht  in  die

Seele dieses Berglandes  eindringen.

Tausend  Wunder  und immer  wieder  we*selnde  Szenerien

begegnen  ihm  auf  seinen  Wanderungen,  heiter  und  frei,  losge-

löst  vom  Afüag  sditeitet  er über  die Höhen  und  entspannt  sich

in dieser  herrli*en  Urlaubsgegend.  Staunend  steht  er vor  dem

gewaltigen  Wasserfall.

Auch  fiir  höhere  Ziele  ist  dieses  Tiroler  Dorf  ein idealer

Ausgangspunkt,  zu den Hütten  steigen  wir  empor  und  auf  die

aussichtsreiffien  Grate  und Gipfel,  von  denen  sifö die Welt  so

harmonisffi  betrachten  läßt.  Auf  den Almen  weidet  das pracht-

volle  Vieh,  uralt  ist die Tradition  des bäurisdhen  Lebens,  und

irgendwie  geben ihre  Regungen  dem Sommerleben  am Arlberg

eine typisd'ie  Note.

Kulturreferat der Stadt Landeek

Tiroler Landestheater

rreitag,  23. Jänner  1970, 20 Uhr in dm'
Aula  des  Bundesrea1gymnasiums

Der berühmte  ,,Thriller"  von Joseph Kes-
selring

Arse:n  und

Spitzenbäubchen
mit  Leonie  DieImann-München  als  Gast

und  Ella  Heyn  in den  Hauptrollen.

Karten  im  Vorverkauf  in  der  Buchhand-

lung  Tyrolia,  Malserstr.  P3, Tel,  841,  und

an  der  Abendkasse

rreitag,  23. Jänner  1970, 1S Uhr

Das  freudige  Ereignis  für  alle  großen

und  kleinen  Kinder:

Des  Teufels

goldene  Haare
Märchenspiel  nach  Motiven  der  Gebr,

Grimm  von  Gernot  Schulze.

Karten  in  der  Buchhandlung  Tyrolia,

'über  die  Schulen  und  an  der  Tageskasse.

Der Film füingt  mit  großartigen  Aufnahmen  die Arbeit  des

Bergbauern näher,  die schi*salhafte  Verbindung  des Mensdien

mit  der Allgewalt  der Hofögebirgsnatur.  An  seltenen  Teleauf-

nahmen ergözt  si6  der Betrachter  am Spiel  eines Murmeltier-

paares,  am scheuen Gehaben  des Wildes.

Braua»tumsdarbietungen, kirchliche  Feste, die in ihren  alten

Tra*ten  aufmarsföierende  MusikkapelIe,  die  Sd'iiitzen,  die

jährliffie  Autoweihe  in St. Christoph  auf  dem  Arlbergpaß,  das

alles gehört ganz  selbstverständ1id"i  zum  Sommer  in St. Anton.

Eine Erholung besonderer  Art  bietet  dem Sommergast  das

inmitten  von  Wald  und  Bergen  gelegene,  geheizte  Schwimmbad.

' Die Galzig- und Vallugabahn,  die Kapallbahn  sind  au*  dem

Sommergast  willkommene  Helfer,  miihelos  dringt  er ein in die

Hoffiwelt  und rundet  sein Erlebnis  mit  dem geruhsamen  Abi

stieg  auf  markiertem  Pfade  in das Tal.

All  diese Eindrii&e  vermittelt  dieser  Farbfilm  aus einer  un-

vergeßlidxen Bergwelt,  die mit  Luft  und  Sonne  und  ihrem  un-

nennbaren Zauber  intensive  Erhofüng  gibt  rind zum Kornrnen

Lgm.

unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Frage:  Müssen  im Winter  beim PKW  nur die Hinterräder

oder  alle Räder  Winterreifen  haben?

Anttvort:  Welchen  Gleitschutz  Sie bei sdxnee-  oder  eisbe-

deckter Fahrbahn  verwenden  miissen,  ist im Gesetz  nicht  aris-

drüdclid'i gesagt;  es gilt  die allgemeine  VorsdxriFt,  daß die für

die Sicherheit  des Verkehrs  erforderliche  Vorsi*t  anzuwen-

den ist; daher  haben  Sie si*  selbst den richtigen  Gleits*utz

auszuwfölen.  Sie gehen  nicht  fehl,  wenn  Sie verwenden:

1. Normale  Winterreifen  mindestens  auf den Antriefüräderrr

besser auf  allen  vier  Rädern.

2. Ketten  auf den Antriebsrädern;  Winterreifen  oder Spikes-

reifen  an den anderen  Reifen  wäre  vorteilhaft.

3. Radialreifen  -  Michelin  X oder  Spikesreifen.  Diese Arten

auf  allen  vier  Reifen.

Bei  Nacht  -  50 Prozent  weniger  Sicht

Mtere  Menscben  müssert  besonders  vorsicbtig  sein -  Ein  "zd-

7reie Scbeirmerfer  erleicbtern  die Lage

J0ngste  ausländisföe  Untersuföungen  bestätigen  österrei6i-

sd'xe Erfahrungen:  Bei Na*t  ereignen  sid'i  mehr  tödliffie  Un-

fälle  als bei Tag. Diese Tatsa*e  bringt  das KfV  u. a. auch

damit  in Zusammenhang,  daß einerseits  zu wenig  Wert  auf

eine erstklassige  Funktion  der Sffieinverfer  gelegt  wird,  und

daß andererseits  viele  Kraftfahrer  nid'its  darüber  wissen,  wie

sehr sid'i das Sehvermögen  bei Naaxt  reduziert.

Das KfV  zitiert  in diesem Zusammenhang  Feststellungen

der Gesellsföaft  fiir  Unfal1ursa*enfors*ung  in  Freiburg,  in

denen  es heißt:  ,,Wie  gefährlifö  es ist, mit  halbstarkem  &hein-

werferli*t  zü fahren,  wird  besonders  deutlich,  wenn  man

weiß,  daß man  nachts ohnehin  nid'it  viel  sieht. In der Däm-

'merung  und  Dunkelheit  ist nämlidi  die Sehtüchtigkeit  aua'i  bei

' gesunden  Augen  stark  vermindert.  Wir  I=.önnen als Faustregel

festhalten,  daß im Bereid'i  des Fern-  und Abb]endli*ts  nur

noa'i fiinfzig  Prozent  der  Tagessehleistung,  außerhalb  des

S*einwerferkegels  sogar  nur  nofö  zehn  Prozerit  der Tagesseh-

leistung  gegeben sind. Infolgedessen  ist bereits  bei einer  Ge-

schwindigkeit  von  80 Kilometern  pro Stunde  der Anhalteweg

ffinger,  als die Nafötsehleistung  im eigenen  Sd"ieinwerferkege]

reicht. Kraftfahrer  im Alter von fünfzig  bis sechszig Jahren

miissen bei Dunkelheit  besonders  vorsiffitig  sein.  In  diesei'n

Alter  nehmen  gewöhnlidi  die Kontrastempfindli*keit  ünd  da-

mit  die Sehstföärfe  und das Farbensehen  ab, während  sia'i  die

Blendempfindli*keit  erhöht.  Diese Leistungsverminderung  isi
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Guterhaltene Polstersessel
günstiig  zu verkaufen.

Adresse in  der  Verwaltung  des Blattes

Zu  unserem

HausIt»all
am  Freitag,  den  30.  Jänner  1970

laden  wir  herzlichst  ein.

Famfüe  8traudi

Reinigung  von Öltanks,  Ölleitügen,  Diüht-
heitsprobe,  4tö1abho1dienst.

Höpperger,  Ttinkservice,  '!VIö+,Z 2, Telefon  052ei3-424

Xwei tiiehtige Verkäuferinnen
werden ab sofort  zu den besten Bedingungen  aufge-
nommen.

Unterkunft  und Verpflegung  im Haus,  sehr guter
Verdienst,  geregelte  Freizeit.

Fleisehhauerei  Neuner,  8o1bad Hall  i.  Tirol,
Agramgasse  7.

Tenglers  Iiesemappe  bringt  wöühentlich  8 nlu-
strierte  ins Haus!  Zugestellt  zum  Preis  von  8 8.-
bis S 33.- ! Quick,  Neue  Revue,  Bunte  Illu-
strierte,  Neue  Post,  Stern,  Praline,  Bxigitte,
Fiir  Sie, Freundin,  Petra!  Verlangen  8ie  eine

Probemappel  Tel. 05!222 - 24348  Tengleis  Lesezirkel,
Innsbruük,  Bürgerstrals  28

Vorteilkauf...  Vorteilk
im Jänner  + Februar

+Einrichtungs-Center

Pfaffenhofen  bei  Telfs

T*ir4i.1igp  'Verkävifevin
gesuüht.

HAUS  DER WOHNKULTUR

Wititar-AkIion
I»is 28. Febriiür 1970

3 Kleidungssiüeke
ehem.vüllgereinigl zum "':',' 20.-

Auflertlem 3 Pulföver um  20.-

BEI  REINIGUNG

E. LECHNER
Landeck,  Paschegasse  4 Tel.  9803

Annahme  jetzt  auch  bei VIKTOR  ZOLLET

:Tierhand1ung  Landeck-Öd
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Schischule  Landeck-Zams

@ Spezialkurs  für  Foxtgeschrittene
Damen  und  Herren
Vom  26. 1. - 31. l.  - Tägl.  von  10-12  u. 14-16  Uhr

@ Für  Anfänger  bis  Pfiugbogen
vom  2. 2. - 7. 2. 1970  - Täglich  14 - 16 Uhr

Anmeldung  und  Treffpunkt  :
VENET8EILBAHN-SCHISOnULE  - Tel.  66!)

Jungkochuna
Küchenmädchen
mit  Praxis  gesucht,

Offerte  mit  Foto  und  Gehaltsansprüchen  an

Hotel  Post  - Landeck

Verläßliche

Küctientiilfe
ganzt%ig  für 0af6 gesucht,

CAFE THURNER
Landeck,  Bahnhofstraße  - Tel.  05442  - 794

Verläßliche  Bürokraft
gesucht.

Maschinenbuchhaltung  wird angelernt.

Landw.  Genossenschaft  für  den  Bezirk
Landeck  Telefon  472

Npdpv  'Ranf  ein  Treffer

Winter-Schlußverkaufvom  26. Jänner  bis  2. Feber

Einige  Beispiele  aus  unserem  g r o ß e n Sortiment  :

Herren-,  Damen-  und Kinderpullover  ab S 50. -
Herren-Hemden  alle  Größen  ab S 50. -  Knabenhemden  ab  S

Damen  Mäntel  ab  S 350.-  Damen-Kleider  ab  S
Damen  Röcke  ab  S 120.-  Damen-Blusen  ab  S
Damen  Schürzen  ab  S 50.-  Damen  Hauskleider  S
Damen  Unterkleider  S 30.-  Damen  Sets Unterkleid  u. BH S
Damen  Strumpfhosen  S 22.-  B. H. ab  S

30.-

150.-
60.-

150.-
99.-
15.-:

Großes  Angebot  in Stoffen  aller  Art  mit  20o/oRabatt1  Je früher  Sie kommen,  desto  größer  die  Auswahl  I

MODENHAUS  HIJBER
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Iiaufend  steige:ader  Nebenverdienst

Kundenstock  mit  Inkassotätigkeit  in  Zams  wird  von

renomierter  Versicherungsgesellschaft  zur  Betreuung

vergeben.  Agile  Herren  (auch  Pensionist),  welühe

einen  zusätzlichen  Verdienst  anstreben,  schreiben  uns

unter  Nt.  24170.

Werinseriert-pr«afilierl!

Tüchtige nümaiifrisaisüwirabeigu,er
Entlohnung  für  Jahresstelle  gesucht

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

HOBELWARE
FicHten  - Tföd4JÄiÄbiubiii

JE'ichten  - Profilschalung

ab  sofort  wieder  lagernd

Parketten  verschiedener  Holzar-

ten  auf  Bestellung.

Franz  Oilfüet  OHG.
Zimmerei-TischIerei  6!)22  PRUTZ-Tirol,  Te1.05472-330

Einladung  zum

Hausball
am 24. Jänner  1970  im Gasthaus

,,Zur  schönen  Aussicht"
Perfuchsberg

Beginn  :20  Uhr

Familie  Zangerl

Die  Karnrner  der

gewerblichen  Wirtschaft  Tirols

Bezirksstelle  Landeck

Arbeitsgemeinschaft  Junge  Wirtichaft
veranstaltet  am 24. Jänner 1970 in den Räumen des
HOTEL  SCHROFENSTEIN  den

Sämtliche  Wirtschaftstreibende  des  Bezirkes  Landeck  werden  dazu  höflichst  eingeladen!

Immer  wieder

aueh im Winter Sehluß Verkauf

HERRENMODEN

Winterrnäntel

Lodenmäntel

Pop.-Mäntel

Auto-Coat

An»üge  RSW-Trevira

Tiroler-Anzüge

Sakko

Kammgarn-Hosen

Elastic-Keilhosen

Lodenhosen

Herren-Burschen-Kinder-
Perlon-Anorak

Knaben-  u. Burschen-Mäntel

Janker für Kinder
Pelerinen  in versch.  Farben

Schlosserhosen

Hüte

Arbeits-Hut  Schladminger

Schild-Mützen

Knaben-Skihut

250.-

315.-

120.-

398.-

680.-

890.-

150.-

98.-

150.-

80,-

ab150.-

ab150.-

50.-

ab95.-

ab51.-

ah49.-

85.-

49.-

65.-
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Eine  sensationelle  Einkaufs-
gelegenheit  für  Sie

Winfürsthltgllvarkütif

lederwaren schuhe lederbekleidung
z

I

U  6500 LANDECK MAISEN(3ASSE 6

Donnerstag,  29. Jänner  bis
Donnerstag,  12.  Februar

Da  lohnt  es sich  ein  zu-j

sätzliches  Paar  auszusuchen!

pu  S  zu  Idei:nstexi  rreibt,n!
Wixiterscblußvexakauf  vom  26.  1.

Wollstoffe  140 cm

Trevirakaro  140 cm

Reinwollsatin  gem.

Crimplene  uni.  u. gem.

Reinwolljersey  170 cm

Shetland  r. Wolle

H. Hemden  S 69. -

Perlonkasak  gem.

abS40.-

ab  S 49.-

S69.-

S98.-

S139.-

S98.-

S40.-

S59.-

Bettwäscbe TEff/

Äta<«4
Roe)kxaeste

Seit1693mitderZeit

Landeck,  Malserstraße  70
(beim  Autobusbahnhof)
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t3«  smö dic /J)umanfü

geht,  als erstes  von aHen Bieren  frmeh

und  kühl  serviert  zu seia,

denn  Blondy  gibts  in dar  reaeh

das heißt,  3 Blondy  in einer  Paekt

Bioridy  amse!mi,  gjMs  rw

'mehr  B4ondy  für  8ie.  Wetvi

kauien  Sie eiv

. Biere,  die  sagen  wie  sie  schmecken

1fü  lhli»z1



if  7'ist  ein bewätirtes

;arweeii'ffl Hausmittel!
I Fixhutte, FExminze, Fixmills

I iPnahCakituntHrmz"b1isüaPOrraf:Osnesnbe3eu'nealnchms'ft»rbe 3aoI je Schachtel  statt  4.fü) nur  s

!A & [I -Bienentionig.  . .. 4ö8ü
H Reines ausl. Naturprodukt, starkt H 

I&iffl! Herz und Nerven 1/2 kg ülas

i A & O-Marillenkonfitüre
I Die ideale Füllung

! für Ihre Faschingskraapüfüanü, Becher  nur  10 :(l
I A & O-Erdbeer-

'l kOnf'Üra aüü ür. Becher  nur  1 liao
I
ffl Wenn Sie daheim fsiern, empfahlen wir:
H ürig. KOlbent1(lfer ,  .  aü
ffl sin wurziger, dunkler Rotwein
W aus Tramin 1 Ltr. FI. nur

N A & OaaWinlel" 5sü!'mischung  züü ür.Beutal  ffl

jSeana  2üüsan

B Weiße Bühnen  nur
ffl als kräftige Beilage üder Salat, 4f1 "

schnell  zubereitet  - 1 kg üose

Etföo

N Feinkreppstrümpfe
g Hüchelastiseh  und durchsichtig

ffi Ferse untl Spitze verstärkt I:i
1 Paar statt  19.fü) nur

Cisco
I EEindll.aWmesBtaerrgner:niateosrpgaennwenadnegr uHaandlung. Rachemotiv mit
!  Freitag, 23. Jänner  '19.45 Uhr  Jv.

'w! asser och Nr. 3

!  8amstag,  24. Jänner  19.45 uhr  10 J.

a B '  tHVD ClydI onnle  e
l Die  Gegohiahte  eines  amerikanisohen  Gangsterpärchens  mtt  i

I

i - roD  enste'm
I Bedrohung  Japans  dnroh  einen  bösartiigen,  gigantigohen  en-

I mensohen.  Miti i Kumi  Mizuno  u. a.

I Dienstag,  27. Jänner  19.45  uhr  la J.

% Die 1ustigen Rivalen der
' MusketiereVler

I Die vier 'Musketiere, die das Halsband der Königin herfüi-sohaffen  gollen.  werden  von  vier  Konkurrenten  überlisteti.

Mittwoch.  28. Jänner  19.45  Uhr  18  J.

Mik M i jagtAg ten

i die Hlle
!  Donnerstag:  29. Jänner  19.45 uhr  la J.

I Ab Freitag, 30. Janner 18 J.

Djüngü, nur der COI1 wür sein Freund
'lVORVERKAuF
g 8onn-  und  Feiertage  ab 13.00  uhr

Däenstag  bis  Samitag  ab 19.00  utu
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ei e oc eri
vom  26. Jänner  bis  7. Feb-ruar  1970

Haus  der  Wohnkultur
MaIserstraße  66, Tel. 790

Leintuch  konfektioniert,  löO  x 230 cm  . nur  45.-
Leintuch  konfektioniert,  150  x 240 em  nur  54,-
Frottierbandtücher!50x100cm,pastellgew.  nur  21.-
Leinföchwebe  vorgewaschen,  I50  cm 30.70  jetzt  27.  -
Flanelleintücher  weiß  Sonderposten  üur  39.-
Flanelleintücfür  beste  Qualität,  alle  Gr.  20o/o verbilligt
Seidenbrokatdamast  130 em bunt  20o/ü verbilligt
Federn  und Daunen  5o/o verbilligt
Federpo}ster  70 x 80 cm, Inlet  bunt  nur  75.  -
Daunendeckenl40x200cm,Wabenst.schonab  592,-
Sannwald  Wolldecke  Sonderp.  330.  -  jetzt  264.  -
Wolldecken  m.Velourbd.  Sonderp,  30!).  -  jetzt  195,  -
Wo]ldecken  Binzelstücke  30 o/o verbilligt
Cupramadecken  130  x 190  cm  162.  -  jetzt  13g,-

' Autodecken  Wolle  mit  Fransen  24!).  -  jetzt  175,-
Diwanüberwürfe  5o/overbi11igt
Rheuma-Steppdecken140x  190Sch1agerschonzu  198,-
Rheumara-Steppdecken  140x190  cm  484.  -  jetzt  395.  -
Tagesdecken

Matratzenschoner90xl90,Sonderp.  12!).-jetzt105.  -
Feinste  Daniastreste  Schlager  p.m.  nur  12.-
Vorhangreste  p.kg  nur  60.-
Weißwarenreste  p.kg  nur  50.-
Dralonreste  für  Zierpolster  nur  15.-
Diolenstores  75 cm  nur  6.80
Diolenstores  50 cm  nur  3.50
Diolenstores  föit  Rüschen  nur  12.50

Teppiche  u. Bodenbeläge
Fischerstraße  7, Tel,  97'13

Matratzen  Federkern,  Sonderp.  !)98.  -  jetzt  490.-
Schaumgummtmatratzen  schon  zu  375,-.
Kokos]äufer   20o/o verbilligt
PVC  Filzbelag  nur  59.-
Tischteppiche  200x300,  Velour  u. Boucle  5 o/o verMlligt

Haus  des  Kindes
Marktplatz  1, TeJ. 919!+

Mädchen-Sltp Schlager  . nur  6.  -
Mädchen-Hemd  12.!»O jetzt  9,-
Kinder-Hoserl  mit  Bein,  färbig  nur  6.50
Mädchen-Nachthemd  Velour  ' 69.  -  jetzt  49,5ö,
Knaben-Slip  U3.-jetzt  9,i
Knaben-Unterhose  lang  43.  -  jetzt  26,ju-
Knaben-Leibchen  12.-jetzt  9,-

Knaben-Leibchen  lang  Arm  39.  -  jetzt  23.30
Kinder-Strurnpfhosen  Restposten  nur  29,50
Kinder-Jackerl  Dra]on  79.  -  jetzt  49,-
Kinder-Kleider  Restposten  ab  99,-'
Kinder-Schibosen  Gr.-l0,  12, 14  nur 149.  -

Knaben-Flane]lhemden  Bestiposten  ' nur  49.50
Kinder-Pulli  a}i  25.-
Kinder  Anorak  u. Mäntel  10o/o verbil1igt
Frottee-Strampler  nur  37.-

Textilhaus
Maisengasse  16,  Tel.  '598

Unterk1eid  Perlon,  alle  GröJ3en  Schlager'  25.-
Damen-Pullover  Dralon  179.  -  jetzt  95,-
Damen-Pullover  reine  Wolle  279.  -  jetzt  145,-
Damen-Westen  279.  -  jetzt  145.  -
iHerren-Pullover  reine  Wolle  289.  -  jetzt  180,  -
Herren-Pullover-Hemden  279.  -  jetzt  179.  -
Damen-Unterkleiderunimit8pitzen79.-jetz,ti  3«'+ -

Damen-Unterkleider  gemustert  99.-  jstzt  5'/,  -

Damen-Slip  nur  6.50
Damen-Schlüpfer  nur  11.70
Damen-Garnituren  '  39.-jetzt  22,50'
Herren-Sltp  19.50jef,zt  13,50
Herren-Leibchen  19.50jetzt  13,50
I-Terren-Unterhosen  ]ang  69.  -  jetzt  48.-
Herren-Socken  Wnlle  29.!)O jetzt,  18,  -
Damen-Morgenmäntel  239.-  jetzt  127,50
Damen-Strumpfhosen  39.-jetzt  19.50
Damen-SirümpfeWolle,beige,Restp.49.-jetzt  29.50

Sparen für das eigene Nest durch PESjAK  SPARBRIEFE


